
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinspaiverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Gültig bis: 28.12.2027

Registriernummer SN-2017-001603378 1

reb"fürle

Gebäudetyp r Mehrfamilienhaus

Adresse I Max-Müller-Straße 90-98, 09123 Chemnitz

Gebäudeteil l
Baujahr Gebäude i 1982

Baujahr Wärmeerzeuger 1998

Anzahl Wohnungen l 60

Gebäudenutzfläche (AN) 3427,000

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser

Erneuerbare Energien

Art der Lüffung/Kühlung

000051062
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l
l

ä
l
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l! nacJi9EnEVausderWohnflächeermittelt

+Nah-/Fernwärme aus Heizwerken - erneuerbarer Brennstoff in klWh

ffi ffi
l t Fensterl(ffiung ü Lfötungsanlage mit Wärmerückgewinnung a Anlage zur

a Schachtl('iftung n Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung

a Neubau ü Modernisierung a Sonstiges
y Vermietung/Verkauf (Änderung/Erweiterung) (freiwillig)

Gebäudefoto

(freiwillig)

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedafs unter Annahme von
staridardisierten Raiidbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen Überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 6). Tei! des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

ü Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis) Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum
Verbrauch siiid freivii!lig.

m Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis) Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch z Eigentümer z Aussteller

n DemEnergieausweissindzusätzlichelnformationenzurenergetischenQualitfübeigefügt(freiwilligeAngabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausyieis ist lediglich dafür gedacht,
ei'.nen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

AMVD Heizkostenabrechnung e.K.

Köhraer Str. 9

04277 Leipzig
Aussfellungsdalum 72%, r,i;?:.i.'l r

28.12.2C)17
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Berechneter Energipbpdarf des Gebäudes
Reg!sfr!ernummer SN-2017-001603378
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Arlorderungen gemäß EnEV

A
2%
/l kWh/(m2-a)

Wi : Prirnärenergiebedarf dieses Gebäudes
F(r Enerqiebedarfsberechnunqen verwendetes Verfahren

Pi'imärenergiebedarf

1st-Wert kWh/(ir?-a) Anforderungsweit

Enei'getische Qualität der Gebäudelfülle HT'

1st-Wert W/(iffl-K) Anforderungsweit W/(i'rr' K)

SommerlicherWäri'neschutz(beiNeuba?i) o eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

kWl'!(i'nLa) ü VerfahrennachDINV4l08-6undDINV470l-10

ü VerfahrennachDINVl8599

ü Regeking nacl'i5 3 Absatz 5 EnEV

a Vei'einfachungen nach § 9 Absaty 2 EnEV

kWh/(m2-a)

Angaben zum EEWärmeG
Nfözung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedaifs auf Grund des Erneueibare-

Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG)

Art: Deckungsanteil: %

0/
.0

0/.0

Verglmchswerte Endenergie

mBlCI DI EI F
0 26 60 75 100 126 150 176 2(Xl 226 >260

w?

Ersatzmaßnahmen 6

D}e Anforderi«igen des EEWärmeG werden durch dle
Ersatzmaßnahme nach e, 7 Absatz 1 Nu?er 2
EEWärmeG erfüllt.

a Die nach g 7 Absatz I N?ii'ni'ner 2 EEWärmeG
verscliärften Ariforderungsweite der EnEV sind
eingeliatten.

o DieinVerbindungmitg8EEWärmeGum %
verschärften Anforderungsweit* dei' EnEV sind
eingeliaRen.

Verschäi'fter Anforderungswert
Prii'iiäi'energiebedai'f:

Verscliärftei' Anforderungswei't
Rii' die energetische Qualität dei'
Gebäudehülle H.':IT': W/(i#K)

kWh/(i#a

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinspaiverordn?ing lässt ffjr die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unteischiedlichen Ei'geb-
nissen Rihren können. Insbesondere wegen standaidisierter Randbedingungen
erlauben cie angegebenen Wene keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbi'atich. Die ausgewiesenen Beckirfswerte der Skala sind spezifisdie
Werte nach clei' EnEV pro Quadratmeter Gebäuden?itzfläclie (AN). die im
AJlgemeinen größer ist als die Wolinfläche des Gebäudes.

Max-Müller-Straße 90-98. 09123 Chemnitz



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom 21.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Registriernummer SN-2017-C)01603378
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Primärenergieverbrauch dieses Gebäude

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe für Immobilienanzeigen? 70 kWh/(m2-a)

Verbrauchserlassung - Heizung und VVarmttasser
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Vergleichswerte Endenergie
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Die n'+odellha* ei'mktelten Vergleichsweite beziehen sidi
auf Gebä?ide. in denen die Wärme für Heizung und
Warmwassei' dtirch Heizkessel im Gebä?ide berengestellt
wird.

Soll ein Eneigieverbra?ich eines mit Fern- ocler Nahwärme
beheizten Gebä?ides verglichen werden. id zu beachten.
ckiss hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbraudi als bei vergleidibaren Gebäuden mit
Kesselheiztingzu eiwaiten ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Vei'fahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durd'i die Energieeinsparverorchung vorgegeben. Die SNe(te der Skala sind
spezifische Wei'te pro Quadrati'neter Gebäudenutzfläclre (A,,) nach der Energieeinsparverordnung. die in'i Allgemeinen größer ist als die
Wohnfiäcl'ie des Gebäudes. Der tatsächliche Ener4everbrauch einer Wol'inung oder eines Gebäudes weid'it insbesondere wegen des
Witteningseinfiusses und sid'i ändernden Nkitzerverlialtens vom angegebenen Enei'gieverbrauch ab.

Max-Müller-Straße 90-98. 09123 Chemnitz

31.12.2014 Nah-/Fernwärme 11 227263 97122 130141

31.12.2015 Nah-/Fernwärme 11 241443 94414 147C)29

31.12.2016 Nah-/Fernwärme 11 258750 98184 160566



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer SN-2017-001603378 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
MaßnahmenzurkostengünstigenVerbesserungderEnergieeffizienzsind [1 rnoglich € nichtmöglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

?e Angaben)

l geschä(z}e
l Kosten pro
l eingespaite

Klowatt-

stunde

[nd6nergie

Nr

1

2

3

4

5

61]

1
a

€ weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergän7ende Erläuterungen zu den Angaben !m Energieausweis (Angaben freiwillig)

Max-Müller-Straße 90-98. 09123 Chemnitz

Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in als

Zusammenharig Einzel-
mi( größerer maß-

Modernisierung nahme

Es wurde keine Gebäude-/Bestandsaufnahi ne € €

durchgeführt. Wir empfehlen zur energe- ' a €

tischen Verbesserung des Gebäudes einen € €

bedarfsorientierten Energieausweis ü €

erstellen zu lassen. a €

Heizungsanlage bei geplanter Modernisierung a €

€ €

ü ü

€ €

ü €



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Erläuterungen OC)C)C)51062 5

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1 Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2
Bei Wohngebäuden, diezu einem nicht unerheblichen Anteil ZLI Nach dem EEWärmeG mijssen Neubauten in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutzt wrden, ist die Ausstellung Urnfang errieuerbare Energien zur Deckung des VVärine- und
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen. In dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG?
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
bäude zu beharideln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut- ,Ersatzri»ßnahmen" mrd ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EEVVärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen

zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die AnqabenErneuerbare Enerqien - Seite 1
'H:er ?rd-'da;u'Wr?nformie-rt-, '%%K)fur und !n welcher Art erneuer- dI Irn;enfanrien"segd:.rnüflbelirr.h?:.rrFziiluliiririst"n?rliirr.;genh srlei:. %r',,egt,a,,g's:riaachhrnp.l,nWe'Sd:S

,- Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und
t+?]A Se !re.rgien gre,nau,tz: )::le,rd, e%.;.i. NAeu.baAu.ten.enthält Seite 2 ;er"""E'inE,:'a"lt"ungd"""er""iür"?d"asG"9"e"b"'äud""e=g;It'-e"n':en""?'V'e"r,h?"-ä rfte""n
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben A;'fo;aearungswert; daer EnEV.-
Enerqiebedarf - Seite 2 Endergieverbrauch - Seite 3

Der Energaiebedarf '?ard hiler durch den Jahires-P. rimarenergie- Der Endenergieverbrauch wird für das Gebaude auf 6er Basis
' ,,,,da'unddenEndene!g ,,'ebe,,da' darg ,eSfe? D:,,eS'? Anga',en der Abrfüc'hn'ungen?von Heizf'und?Warmwasserkosfön-nach-der
we.rd.en rechn.erisch. ermittelt. .Die arigegebenen.. Werte werden H-e'iz' k-o'ste-nve??-ror?"' 'nun?-g" 'o'd'e-r -a' au-f ' Grun'=d--a-n-der?-e-r-gee??-ig-'ne'-te-r'
a.,.ufderGrundlagederBauunterlag ,enbzW,,agebäu?" ,Lbezog,,enerVerbrauchsd-aten?:;rmittelt.'Da'bei'werden'-'dfö'Energieveri
D ,a1enun"",rAn,na,h,m,e,vo,n,,,Stand,a,rd'sje,',e,n,R,andb,e,d,j"l-br-auc'füdfüe'n'-desmesa;ten-Gebäudes-undni'chtde-r"ei-nze'l-
ungen,, (z ,,i','B?anda?":" ,,,'er'eK"mad'e' de,,,,,,,f'n'erfesNu'e'- nen Wohneinheiten"zugrun-de gel;gt.- Der-erfasste Energiever-
verh.alten, standardis:erte Inne,ntemper,atur und innere ,Wärme- fö-auc?-h-f'ü:r'-d'i'e'-H-e'i'zu-n';' -W!?'r-Cl ;n-;,;,,1 der' -ko-'n-kr-e-teri?:Ö;l'ic- he-'n
ge'/'/!nne uSW?.) bereChnei: .50 .läSS? SiCh d!e energetische 9ua- Wetterdafön-'und -mith:Ife v;n Kl!mafaflftoren'auf -e:nen deutschf
':?'f,q,,,,,,esGe"u"'una?g:g vom, Nu'eNerha,'fen,und, Vo,,n l'and'?e-n Mmfüwert'ffimgerech;et.?:o-f'ührt-beispi;Isweise ei'n
der we"!r'aGle beurteiien. Ins'sonde'e Wegen de' sfa"!ard'- ho;er-Verbrau;h'!n 'ei;'e;-ernzelnen-hartenaWint;7nicht z-u -füi
sierten .Randbe.dingunge,n e.rlau.ben. die angegebenen Werte ne-r -schle-c;t-e-re-n Öe-urte-ilun-g de-s Gebmudes. '?e-r- Endener'-gi-e-
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. verbraWch g:b't Hinwei;e';u'f'dfö energetiffihe Qu'alität dfü'Ge-
Primärenerqiebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heöungsanlage. Ein kleiner Wert signali-

Der PrimärenergiebedarF bildet die Energieeffizienz des Ge- yiert einen geringentVy erbrauch.. Ein Rückschluss auif den. künf-
i5dfü'fü)'. [( '5'67Ö(,J3fölafügi' ;'B[11 dB( '['7d-füal67gj(. B'4dl dj6 1!g Zlu etWarkendeln Verblrauch :Slt JedOC.h nlCh? m,öglich.; insbe-
, genannte ,,Vorkette" (E':kundung, Gewinnung?, Verteilung, sondere,könnendie.Ve.rbrauchsdaten einzelne,rWohn,ein.heiten
?Umwa"?"n"dalWn'-g) ?(3B';'3'By4B? ils?'e:"n:ffi"es"etzt e-n-E'nefö-fö'tföge-r"(z". "B8.' star! differieren, we.il sie. yon daer. Lage der. Wohneinheiten.irri
Hfüzöl,?-G-as,? ,Strom',- W((l'ByB(9'B(B -[(16(gjB4'-6F(;,-)J -5'jlal' p'l6jnBr 9eb.au..de, von.der .3eweilig. e. n NlufZung und dem :ndlv!duellen
WertsignalisierteinaengeringenBedarF-unddamiteinehohe,ver',',,,...'tenderBe'hnerabpän9':':'.
Energfö"effizfönz sowie ;ine "die Resso?ircen und die Umweli ..'mFa? 'ä?'9ere.' %-ee. rsk.ä.nde. 'd. .hief..ür . .e"1. Paus.c?61er Zu-
scho;enoe Energienutzung. Zusätzlich körineri die mit dem schlag rechn,erisc; bestimmt .und ,in d.ie Ve.rbraucherfa7ung
Energ4bedarf ve"rbun-dene"n (,@IlBm;sS;onen' des Gebäudes ein.bezogen. Irr21rite.resse.der.Vergleichbarkei.t.wird bei dezen-

tralen, iii der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-freiwillig angegeben wrden.
gen der typische Verbrauch über eirie Pauschale berücksich-

Enerqetische Qualität der Gebäudeh ülle - Seite 2 t'igt:' G;ich'e's"g'ilt für d:e'n ';'erb;'auch von 'eventue;vorh'a;id'enen- ? ? ? Il9LlJlC.Ilill(.tillllullJC:I?VI::IIJlaul.illNJJllt.VC:IfüLll::llVIJlllalllJClll;11

AngegeE)en !Sf der SpeZlflSCMe, auf d!e '/örmeuberfragende 4412)g6(1 zq( Raumkühjungi 01) plld inwieweit die genannten
Urrfassungsfläche bezoge.n%e TransmtssionS'JAr.rT'everlusf .(FOr- pB56(,560(,q jy1 djB 5l'jB55l3(1g Bj4g6gBl')g6l1 5j1a)d, j6j dB7 7B5Bll6
rnelzeichen in der EnEV: HT ) Er beschreibt die durchschnitt- ,Verbrauchserfassung? z5 entne;men.
liche ef,ne7ge!iscahe, Q?u.alitä! al,le2 wä.rmeübe.r!r?q?snden?Umfas- Primärenerqieverbra-uch . Seite 3
sungsflächen (Außenw'ride, Decken, Fenster etc.) eines Ge- a --aJaa=J a ==,==== -=-- - ,, ,,
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen E""'?,??J:,"a"."'?,"??5':,Lrbrauc!' 9 ,L,,,,,ehfaL'Sdemfu' dai , ,,Gebaudewbäa,u,r:eess. c=h uin= .kl eoi un eß er rdyyeem,1 sst'eglnlta loisi,eie ,1E n;inve nA ngfoutres ne r ubnague': nc h ea nn euremi .mr4 ,it enna + e=rnl:le9nieeVreg : egYr:urbc;ai u"cet': l Ih ; tNlso rt:t ewrrl., ei' udl e?r aps r i umeaureanu;re
6e n so m ? r 1 ; c H e n Wa rme ? H u'? (5 c H u b v or U 6 erH ;b u n .q) g. r. e b e.. d a. d. "?'?. rd er. m.t th ilf e.. vo n. U m rech n u2 g d a k. to '. T n e.r m i ue.' t -(Schutz vor Übeföitzung) gleDeaaff wira er m.ttniire VOn UmreCrinungsTaKtOren ermittelt,

die die Vorkette der )eweils eingesetzten Energietrager beruck-eiries Gebäudes
sichtigen.

Endenerqiebedarf - Seite 2 Pflicitanqaben für Immobilienanzeiqen - Seite 2 und 3
Der,r,derÄe,r,gl::kbekd,ar:,;gi*btCd:e,2;a,:,tec,h,ryi,scuhö;n.,Rrgle:r=,be: -N-a-ch"-d-e-r-En'-EV-- -bes'-te'-ht?-'di'l;-Pflicht,i,??:, in Immobilienanzeigen dierechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung ;:;d"Warm' was;er'b;reitu?ng-a:"'i':"w?:'o'-u;e:'s;an:ar'Y'Wi:ma" =,«=,.ar=,ia; :?,,Aa','Ä :?': '?':".,en Ö:,aa,'? :,?':,,"',':n1F : .?.,',ür
ulfül MlIOllll}VO.:I.%.luClülLull4 all. ul VVlltl ullLC;l ukal.llJalt.ll1lIllKl- e,orde,iche,1 Angaben sind dem Energieaus?is zu entneh-
und Standardnutzunasbedinaunaen errechnet und ist ein Indi- . . .

- - - M-Il%M irs v--sr-l'i Ai it-yair-ie-m4 Ac-r Cr-Ik« ') -s-Irsv akualttuo rl-)flul:l.; Id?.l:l IjEl niuet?rgui etl e):l ;IJ?:le%Anllzl:u.iint::i 'G?e' bl'l-a.'-uldllel: ui-Inl dl'-I st ;i n;Irl l Al t; ;ai l %, e n , .i, ,a c h A u. slv,is, n. d?e r Se. r t, 2 0a e r s .
gentechnik Der födenergiebedarf ist die Eriergiemenge, die Verqleichswerte - se'fe 2 und 3
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaff
gungen und unter Berücksichtigu+ig der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedaf und die notwendige Lüftung sicher- wrten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegen
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